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Im Folgenden werden die Ergebnisse des zweiten ko-kreativen RadiGaMe-Workshops vorgestellt, der am
20.11.2024 in Berlin stattfand. An dem Workshop nahmen sieben Expert*innen aus der Zivilgesellschaft, der
Games-Industrie sowie von Sicherheitsbehörden teil. Zusätzlich waren fünf Mitglieder des Forschungsverbunds
anwesend. Ziel des Workshops war die gemeinsame Erarbeitung möglicher Wissensaustauschformate zu den
Themengebieten Hass und Radikalisierung im Gaming. Nach einem Impulsvortrag von Tobias Weidmann (TU
Berlin) und anschließender Diskussion, wurden zunächst in homogenen Gruppen sektorale Anforderungen an
Austauschformate erarbeitet und präsentiert. In der anschließenden 2. Working-Session wurden die Gruppen
heterogen nach Sektoren gemischt. In gemeinsamen Gesprächen wurden konkrete Ideen für zielgerichtete und
umsetzbare Wissenstransferformate erarbeitet. Dabei wurde besonders auf die unterschiedlichen sektoralen
Ansprüche an solche Formate geachtet. In der abschließenden Gesamtdiskussion wurden die Ergebnisse
gesammelt, diskutiert und eine konkrete Handlungsempfehlung für mögliche Austauschformate
ausgesprochen. 
Während des Workshops führten anwesende Mitglieder des RadiGaMe-Verbunds Protokoll. Die
Ergebnispräsentation wurde aufgenommen und transkribiert.
Der Workshop wurde federführend vom IDZ-Jena mit Unterstützung der TU-Berlin organisiert.

Rahmen



T E I L P R O J E K T  J E N A :  P R Ä V E N T I O N S A R B E I T  I M  G A M I N G  U N D
A U S T A U S C H F O R M A T E

Zivi lgesellschaft
Cross-sektoraler  Austausch

Kontaktpf lege
Kurze  Informationswege

Wissenspool  aufbauen
Verständnis  über  Handeln
anderer  Sektoren
Mögl ichkeiten Expert iese
anzufragen

Wissen verstet igen
über  Projektgrenzen hinaus
für  neue Vorhaben nutzbar
machen

Ergebnisse der 1. Working-Session:

Bedarfe und Anforderungen an Austauschformaten

Industrie  & Plattformen
Weiterbi ldungen  

jur ist ische Aspekte
Beweiss icherung

Wissenspool  aufbauen
Verständnis  über  Handeln
anderer  Sektoren
Bewusstmachen von
Belastungsspitzen

Strategische Kommunikat ion
Aufarbeitung sozialpol i t ischer
Themen
Verknüpfung von Unterhaltung
und demokrat ischer
Verantwortung

Sicherheitsbehörden
Wissensaufbau  

aktuel le  Trends & Prakt iken
Arbeit  mit  Mult ipl ikator* innen
innerhalb  der  Behörden

Netzwerk
Schaffen von gegenseit igem
Vertrauen
Vorbehalts lose  Zusammenarbeit
niedr igschwel l iger  Zugang



Ergebnisse  der 2. Working-Session:

Überlegungen

Inhalte
“Es  sol l te  regelmäßige Impulse  und Ber ichte
aus  der  Arbeit  durch Mitgl ieder  des
Netzwerks  geben.”

“Der  t iefe,  fachl iche Austausch zwischen den
Tei lnehmenden sol l te  im Vordergrund
stehen.”

“Die  Inhalte  oder  Ergebnisse  des  Austauschs
könnten in  e inem Newsletter  e iner  breiten
Öffentl ichkeit  zugängl ich  gemacht  werden”

Gruppengröße und -zusammensetzung
“In  größeren,  unpersönl ichen Netzwerken fehlt  es
häuf ig  an Vertrauen.”

“Es  sol l te  mögl ich  sein  Mitgl ieder  der  e igenen
Organisat ion e inzuladen und das  Wissen mit  e iner
breiteren Masse zu  te i len.”

“Es  sol l ten unterschiedl ichste  Menschen aus  al len
Bereichen dort  akt iv  sein  und für  e inen regen
Austausch über  Berufsgrenzen hinweg sorgen.”

Kommunikation
“Es  wäre  s innvol l  über  e inen ungezwungenen,
schnel len Kommunikat ionsweg für  das  Netzwerk
zu verfügen.”

“Gängige Instant-Messanger  s ind für  Mitgl ieder
von Sicherheitsbehörden quasi  n icht  nutzbar.”

“Präsenzveranstaltungen schaffen le ichter  und
unkompliz ierter  e in  persönl iches
Vertrauensverhältnis  unter  den Tei lnehmenden”

Organisation
“Es  braucht  e in  festes  Orga-Team,  dass  das
Netzwerk koordinert”  

“Für  e inen Newsletter  braucht  es  e ine  feste
Redaktion,  d ie  innerhalb  des  Netzwerks
Themen vertei len kann.”

“Die  F inanzierung der  organisator ischen
Arbeit  ist  ungewiss.”



Ergebnisse  der 2. Working-Session:

Formatideen

Weiterbildungen
Breiter ,  spezi f ischer  Wissenstransfer  von
Expert* innen zu Prakt iker* innen
breite  (halb-)öf fent l iche Tei lnahme nach
Anmeldung mögl ich
Verstet igung des  Wissens  durch Aufzeichnung
und Onl ine-Kurse
Mögl iche Themen:  

Schulugen von Moderat ionsteams
jur ist ische Schwel len von Hass
usw.

(Online-)Austauschformate
kleine bis  mittelgroße Gruppe
Wissensaustausch über  aktuel le  Trends und
Tei len von Work- in-Progress
regelmäßige Veranstaltung (6  Wochen)
feststehende Tei lnehmer*innenschaft  sorgt  für
Vertrauensaufbau und of fenen Austausch
Weiterer  Austausch v ia  Onl ine-Chat  (z .B.  Discord,
LinkedIn-Gruppe o.ä. )

(Offl ine-)Netzwerktreffen
jähr l iches  zentrales  Tref fen
Vertreter* innen al ler  Sektoren
fachl icher  Austausch in  Vortrags-  oder  Talk-
Formaten
Netzwerkmögl ichkeiten für  weitere
Zusammenarbeit

Newsletter
monatl iche Onl ine-Publ ikat ion
festes  Redakt ionsteam aus  verschiedenen
Sektoren
feste  Rubriken:

aktuel le  News
neue Projekte
Veranstaltungen

Schwerpunktthemen aus  den verschiedenen
Sektoren



T E I L P R O J E K T  J E N A :  P R Ä V E N T I O N S A R B E I T  I M  G A M I N G  U N D
A U S T A U S C H F O R M A T E

Ergebnisse der 2. Working-Session:

Handlungsempfehlungen für Austauschformaten

Ein erfolgreicher Wissensaustausch zwischen Zivilgesellschaft, Industrie,
Sicherheitsbehörden und Wissenschaft zu Extremismus und Hass im Gaming brauch...

... einen vertrauensvollen Austausch über die Sektoren hinweg in einer kleinen bis mittelgroßen
Gruppe.
... anhaltendes Engagement der teilnehmenden Organisationen.
... die Möglichkeit Wissen an Kolleg*innen weiterzuvermitteln und Weiterbildungen für
spezifische Gruppen zu organisieren.
... eine Verstetigung und Archivierung von Wissen.
... persönliche, in Präsenz stattfindende Netzwerkmöglichkeiten zum Austausch und
Vertrauensaufbau.
... schnelle Kommunikationswege, die für alle Sektoren zugänglich und nutzbar sind.



N E X T S  S T E P S

Ausarbeitung möglicher Austauschformate durch das IDZ-Jena1.

Aufsetzen möglicher Kommunikationskanäle für das Netzwerk2.

Einladung zur Teilnahme an ausgewählte Organisationen der

Zivilgesellschaft, Games-Industrie und Sicherheitsbehörden

3.

praktische Erprobung der Austauschformate4.

Evaluation der Austauschformate durch die Expert*innen der

RadiGaMe-Workshops

5.
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